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Bestelmtge »
auf da» „Tageblatt " , welche» mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion «. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Artige»
nehmen auswärts all« Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Torpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Mich« Srs» stk siimtl. Merl., t-cht. ». Wt. SeMeil, st»ie str Nt S« Mr» -aü s. DochstW« .
Juserate fiir die laufende « «« « er « erde» dl» spätestens Mittag« 1 Ah« MtgegUtze»»« « «« ; grSßerr « erde« dsrhrr erdete «»

^ 118. Dienstag , den 21. Mm 1895. 21. Jahrgang.

Der Gesetzentwurf zur Bekämpfung - es
unlauteren Wettbewerbs

liegt nunmehr dem Bundesrathe zur Beschlußfassung vor . Den

Gesichtspunkten, welche bei seiner Ausarbeitung maßgebend
waren , hatte seinerzeit eine von der Reichsberwaltung berufene
Versammlung von Sachverständigen im Allgemeinen zugestimmt.
Der auf Grund dieser Berathungen formulirte Gesetzentwurf
war dann den Bundesregierungen zur Begutachtung unterbreitet
und, um auch weiteren Kreisen Gelegenheit zur Kritik zu geben,
veröffentlicht worden . Die infolge dessen an die Reichsverwaltung
herangetretenen Wünsche und Bedenken haben alsdann eingehende
Würdigung erfahren und der Entwurf hat danach seine jetzige
Fassung erhalten .

In erster Linie soll dem unlauteren Wettbewerb dadurch
entgegengewirkt werden, daß dem geschädigten Mitbewerber ein
in den Formen des bürgerlichen Rechtsstreites geltend zu machen¬
der Anspruch auf Schadenersatz und auf Unterlassung künftiger
Benachtheiligung gewährt wird . Der durch unlautere Geschäfts¬
praktiken entstehende Schaden greift aber meistens über den

Jnteressenkreis einzelner Gewerbetreibenden weit hinaus , stellt
eine gröbliche Verletzung der die Grundlagen des geschäftlichen
Verkehrs bildenden Anschauungen von Treue und Glauben und
damit einen Bruch der allgemeinen Rechtsordnung dar , der kaum
milder zu beurtheilen ist als Betrug , strafbarer Eigennutz oder
Untreue . Daher fordert das öffentliche Interesse , wie für diese
Vergehen , so auch für schwerere Ausschreitungen im geschäftlichen
Wettbewerb eine strafrechtliche Sühne .

Der Entwurf enthält zunächst Vorschriften gegen Aus¬

schreitungen im Reklamewesen, die in unrichtigen oder zur .Jrre -

führung geeigneten Angaben über Beschaffenheit, Herstellungsart ,
Preisbemessung von Maaren , über den Besitz von Auszeichnungen,
über Anlaß oder Zweck des Verkaufs bestehen . Jeder Gewerbe¬

treibende , der Maaren gleicher oder verwandter Art herstellt
oder vertreibt , kann vor Gericht Anspruch auf Unterlassung der

unrichtigen Angaben und eventuell auf Schadenersatz erheben¬
der Thäter wird außerdem mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk.

bestraft , neben oder, statt welcher im Rückfalle auf Hast oder

Gefängniß bis zu 6 Monaten erkannt werden kann . Die Straf¬
verfolgung soll zur Vermeidung chicanöser Denunciationen im

Wege der, Privatklage stattfinden . Oeffentliche Anklage wird

nur erhoben, wenn dies im öffentlichen Interesse liegt .
Weitere Vorschriften richten sich gegen Quantitätsver¬

schleierungen, wie sie namentlich beim Verkaufe von Garnen , von
Bier in Flaschen und Fässern , beim Kleinhandel mit Maaren ,
wie Chocolade, Zucker, Bindfaden , Seifen , Kerzen, Stahlfedern rc .

beobachtet werden, und die darin bestehen , daß durch eine schwer
bemerkbare Verkleinerung des sonst üblichen Mengenverhältnisses
der Anschein einer Preisermäßigung hervorgerufen wird . Der

Bundesrath kann für solche Maaren feststellen, daß sie im

Einzelverkaufe nur in bestimmten Mengeneinheiten oder unter

Angabe der Menge auf der Waare feilgehalten werden dürfen .

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit Geld¬

strafe bis zu 150 Mk . oder mit Haft belegt. Die Strafver¬
folgung findet von Amtswegen statt .

Ferner sollen unwahre , dem Geschäftsbetrieb oder dem

Credit von Erwerbsgenoffen nachtheilige Behauptungen getroffen
werden,- der Geschädigte kann Anspruch auf Schadenersatz und

Unterlassung solcher Behauptungen erheben, und der Thäter
wird auf Antrag mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk . oder Gefängniß
bis zu 1 Jahr bestraft . Ebenso spricht der Entwurf bei auf

Täuschung berechneter Benutzung von Namen oder Firmen dem

I? Auf irrem Pfade.
Roman von Hans Dornfels .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)

Wolfgang glaubte sehr geschickt gehandelt zu haben . Mar¬

garethe als Frau blieb seinem Gradsinne völlig außer Betracht ,
wogegen ihm Hellas offenkundige Schwärmerei für Will desto

gefährlicher erschien , da er den Eindruck des schönen weltbekannten

Mannes keineswegs unterschätzte und er, bei aller Nachsicht ,
eine Verbindung der Beiden nach seinem Gewissen verhindern

mußte .
Will aber wurde Plötzlich nachdenklich . In seiner Erinne¬

rung war Hella als halbflügger Backfisch stehen geblieben. Erst

Tieffenbachs Verlangen klärte ihn auf , daß sie nunmehr im neun¬

zehnten Jahre stand , ein erwachsenes, schönes und sehr wohl¬

habendes Mädchen war , Alles in Allem eine „Partie " . - - Un-

muthig preßte er die Zähne aufeinander . Ihre Persönlichkeit

schien ihm aus einen ganz anderen Standpunkt gerückt - der ver¬

trauliche, schmeichelnde, zärrliche Ton ihrer Briefe gewann eine

tiefere Bedeutung - wie hatte ihm, dem gewiegten Rechner,

dieser Faktor entgehen können, der bei kluger Benützung sein

Glück sicherer , als jede ander Spekulation begründet Hütte !

Verstohlen blickte er zu dem Baron hinüber und der in ihm

aufgetauchtc Gedanke, sophistisch mit seinem Wort zu spielen —

er hatte doch wohl nur versprochen, ihre Neigung nicht zu er¬

wecken, nicht aber, die bereits vorhandene oder ohne sein Zuthun

erwachsende zu bekämpfen — erlosch wieder . Es lag in diesen

Zügen bei aller Gutmüthigkeit doch noch der alte , unbeugsame

Trotz , den er schon mehr als einmal zu seinem Nachtheil kennen

i Geschädigten Anspruch auf Schkdenersatz und aus Unterlassung
j solcher mißbräuchlichen Benutzung zu.

Schließlich sind in den Entwurf Vorschriften ausgenommen
gegen den Verrath von Geschäfts- oder Betriebsgeheimnissen, ein

Abschnitt, dessen ursprüngliche Fassung den meisten Bedenken be¬

gegnete und der darum nunmehr wesentlich verändert ist . Nach
der jetzigen Fassung wird mit Geldstrafe bis zu 3000 Mk . oder

Gefängniß bis zn 1 Jahr bestraft : 1 ) wer als Angestellter,
Arbeiter oder Lehrling Geschäfts- oder Betriebsgeheimnisse , die

ihm anvertraut oder zugänglich geworden, während der Geltungs¬
dauer des Dienstvertrages — 2) wer Geheimnisse solcher Art ,
die ihm gegen ausdrückliche schriftliche Zusicherung der Ver¬

schwiegenheit anvertraut worden , dieser Zusicherung entgegen
nach Ablauf des Dienstvertrages — unbefugt an Andere zu
Zwecken des Wettbewerbs mittheilt . Die gleiche Strafe trifft
den, welcher auf diesem Wege oder durch eine eigene rechts¬

widrige Handlung erlangte Geschäftsgeheimnisse zu Zwecken des

Wettbewerbs unbefugt verwerthet oder an Andere mittheilt . In
beiden Fällen tritt die Strafverfolgung nur auf Antrag ein

und besteht für den Thäter auch die Verpflichtung zum
Schadenersatz.

Die Verleitung eines Angestellten zum Verrath von

Geschäfts- over Betriebsgeheimnissen während der Dauer seines

Dienstvertrages wird auf Antrag mit Geldstrafe bis 1500 Mk.
oder mit Gefängniß bis zu 6 Monaten bestraft .

Die Rechtsbehelfe des Entwurfes sind Ausländern nur

unter der Voraussetzung der Gegenseitigkeit zugestanden.

Deutsches Reich .
Berlin , 17 . Mai . Der bekannte Nationalökonom Prof .

Schmoller hat den Antrag Kanitz nicht gebilligt, weil er dem¬

selben prinzipiell wegen des darin liegenden staatssozialpolitischen
Gedankens entgegensteht und deshalb auch von dem Anträge
Kanitz keine wirkliche Beseitigung des landwirthschaftlichen Noth -

standes erwartet , da dann bald auch die Arbeiter staatliche

Lohngarantien mit Recht verlangen würden . Aber mit einem

sehr lehrreichen Vorschläge will zunächst in Preußen Professor

Schmoller der Landwirthschaft helfen. Danach soll der preußische
Staat eine Anleihe von 1000 Millionen aufnehmen und sie in

folgender Weise verwenden . Die akute Zunahme der Noth soll

durch Nothstandsdarlehen und außerordentliche Unterstützungen
der wirklich nothleidenden Landwirthe bekämpft werden . Der

Zinsfuß wäre sehr mäßig, auf 2 oder 2 /̂z pCt . anzusetzen . Von

solchen Darlehen würden schlechte Wirthe , solche die schon ganz
überschuldet sind , denen nicht mehr zu helfen ist, auszuschließen
sein . Hierzu , meint Schmoller , würden im nächsten Jahr 200

Millionen genügen . Die weiteren 800 sollen zur staatlichen Er¬

werbung von Grundbesitz verwendet werden . Der Staat erwirbt

den Grundbesitz, dessen Inhaber sich in gefährlicher Lage befindet,
und besetzt ihn wieder mit einem Eigenrhümer oder Pächter unter

solchen rechtlichen Bedingungen , wie sie dem Gesammtinteresse

entspricht und so, haß der Betroffene wirthschaftlich gedeihen
kann . Es heißt hierüber : „So sehr von Anfang an rein ge¬

schäftsmäßig verfahren werden müßte , so wenig man Almosen

an überschuldete Besitzer und Gläubiger in Form von zu hohen

Gutspreisen geben dürfte , so wenig dürfte man bei der Neu¬

ordnung fiskalisch verfahren . Da dürften selbst große Opfer

nicht gescheut werden . Es wären nur solche für den Augenblick-
denn später, wenn die Krisis vorüber ist, wenn wir wieder

Jahre blühender Landwirthschaft bekommen, so würden , selbst
wenn der Staat dann von den angekausten Gütern nur noch ein

Drittel als Eigenthümer in Händen hätte , die heutigen Opfer-

gelernt hatte , ein unbestimmtes Etwas , welches dem Klugen rieth ,
den schlummerden Bären nicht zu Wecken . In seiner jetzigen

Lage mußte ihm ein neuer Zwiespalt doppelt verderblich werden,
ein williges Sichfügen doppelt reiche Früchte tragen .

Und was galt ihm im Grunde , Hella ? — Sicherlich weniger
als die Freundschaft Tieffenbachs.

X.
Mit Mills Ankunft begann für Liebenau eine neue Epoche,

die fast an das Märchen von Dornröschens Erweckung erinnerte .

Besonders galt dies für Margarethe . Will war ihr die Ver¬

körperung der Heimath , ihrer eigenen Mädchenjugend, alles dessen,
was sie einst an Sonnenschein und Glück besessen und erhofft

hatte . Wohl glaubte sie, die Liebe , welche sie vordem für ihn

gefühlt, aus ihrem Herzen gerissen zu haben, ihn nur mit den

Augen der Schwester , nicht mit denen des Weibes anzublicken.

Wie ihrem Gatten blieb auch ihrem reinen Gemüthe der Gedanke

an einer Gefährdung ihrer Herzensruhe völlig fern - wie hielt

sie sich durch die bloße Thatsache ihrer Ehe gegen jede An¬

fechtung gefeit . . . sie kannte das Leben eben so wenig als sich

selbst !
Die Verhältnisse fügten es , daß jene Beiden zumeist auf

sich angewiesen blieben.
Wenn auch der Baron Rücksicht auf seinen Gast nahm , so

erstreckte sich diese doch nicht so weit, daß er darüber seine zahl¬

reichen Pflichten als Gutsherr vernachlässigte — das hätte er¬

such um seines eigenen Bruders willen nicht gethan — und

nachdem ihn Will einmal ins Feld hinausbegleitet und mit von

Dornen zerrissenen Händen und Kleidern, die feinen Glacöstiefel
von Steinen zerschnitten, todtmüde sich kaum nach Hause hatte

schleppen können, wich er zur allgemeinen Belustigung jeder fer¬

neren derartigen Einladung aus . Hella aber war jetzt mehr

sich reichlich bezahlt machen. Man müßte mit dem Wieder¬

verkauf eines Theiles der Erwerbungen absichtlich bis zu einem

solchen Zeitpunkt warten ." — An diesem Vorschläge des Prof .

Schmoller ist vor allen Dingen zu bezweifeln, daß der Preußische
Staat die enorm hohe Summe von 1000 Millionen Mark zur

Hebung der Landwirthschaft hergeben wird . Viel eher .würde

der Vorschlag Anklang finden, bei sehr niedrigen Preisen das

Getreide in staatlichen Lagerhäusern zu sammeln und unter be¬

sonders günstigen Durchschnitts -Bedingungen bis zum Eintritt

besserer Preise zu beleihen. Gerade dem jetzt wieder zu Tage
tretenden und künftige Jahre sicher wiederkehrenden Uebelstandet
daß die Preise hoch stehen , wenn die Landwirthe nichts mehr zu,
verkaufen haben, und daß sie verkaufen müssen zur Zeit der

niedrigen Preise , kann dieser Vorschlag abhelfen . Auch bringt

dieser Vorschlag Niemanden von Haus und Hof, er will keine

Almosen gewähren , und muthet dem Staat auch keine dauernden

Opfer zu.
Zur Angelegenheit des Freiherrn v . Kotze schreibt der

„L . A ." : „In der Angelegenheit sind in letzter Zeit Wohl nicht

ohne Absicht allerlei Andeutungen aufgetaucht über die zu¬

künftige Stellung des Ceremonienmeisters zum Hofe und über

Schritte , die von höchster Stelle als Genugthuung für Herrn
v . Kotze beabsichtigt seien . Wir können dies Alles als müßige
Kombinationen bezeichnen . Die Annäherung , die von Seiten des

Hofes an Herrn v . Kotze Wohl für angemessen gehalten wurde,
ist bereits erfolgt, denn der Herzog Ernst Günther , der Schwager
des Kaisers , der in der Angelegenheit, wie erinnerlich , ebenfalls

genannt wurde , hat Herrn v . Kotze bereits seinen Besuch ab¬

gestattet .
In Sachen Rockstroh haben die Verhandlungen des deutschen

Gesandten in Tanger , Grafen v . Tattenbach , mit der marok¬

kanischen Regierung zu einem Abschluß noch nicht geführt werden

können. Die gegenwärtig in Marokko herrschenden Zustände
wirken außerordentlich erschwerend auf alle Maßnahmen des

Sultans Abdul Aziz, der sich den Anforderungen , die an ihn

gestellt werden, weit weniger gewachsen zeigt, als sein im ver¬

gangenen Jahre verstorbener Vater Muley -Hassan . Die deutsche

Regierung hält Marokko gegenüber an ihren Forderungen nach
wie vor entschieden fest, und ein befriedigendes Ergebniß der

Verhandlungen ist jedenfalls zu erwarten .

In Bagamoho hat am 21 . Dezember v . I . die feierliche

Enthüllung des zu Ehren der in den Kämpfen von Ost -Afrika

gefallenen Mitglieder der früheren Wissmannschen Schutztruppe

errichteten Denkmals stattgefunden . Die Mittel für die Her¬

stellung des Denkmals sind zum Theil von den Kameraden der

Gefallenen aufgebracht worden . Als Standplatz ist die nach der

Station führende breite Hauptstraße zwischen dem neuen Bezirks¬
amt und dem Messegebäude gewählt worden . Das Denkmal be¬

steht aus einer von Cement und Bruchsteinen hergestellten

Pyramide , in deren vier Seiten Bronzeplatten eingelassen worden

sind . Als krönender Schmuck ist ein Adler mit ausgebreiteten

Schwingen , auf einem Kanonenrohr sitzend, in Aussicht genommen.

Der Enthüllungsakt verlies in feierlichster Weise in Anwesenheit
des Gouverneurs und der sämmtlichen abkömmlichen Beamten

und Offiziere . Ferner nahm eine Anzahl der zum Zwecke der

Elfenbeinauktion in Bagamoho versammelten Kaufleute aus

Zanzibar und Dar -es-Salaam , sowie die ganze Misston än

Laerü eosur bei Bagamoho und die gesammte Bevölkerung des

Ortes Theil . Der Gouverneur hielt die Festrede , und unter

dem Donner der Geschütze senkte sich die Hülle . Besonders be¬

merkt bei der Feier wurde die vorzügliche Haltung der fran¬

zösischen Missionare . Die schwarzen Missionskinder sangen in

denn je in Küche und Borrathskammcrn beschäftigt. Sie setzte

ihren Stolz darein , vor Will mit ihren Hausfrauentugenden zu

glänzen und ihm Bewunderung und Lob abzuringen , womit er

denn auch nicht kargte . Ahnungslos nahm sie die schmeichelnden

Phrasen für baare Münze . In Wahrheit fiel es ihm gar nicht

schwer , sein dem Baron verpfändetes Wort seinerseits strict zu

halten . Hella ließ ihn völlig kalt . Er fand sie kaum hübscher
als ein beliebiges rothwangiges Bauernmädchen - ihre rein Prak¬

tische Denkart , die mit ihrem früheren Wesen und eigentlich auch
mit ihren Briefen scheinbar in schroffem Widerspruche stand, stieß

ihn geradezu ab . Diese in kleinlichen Sorgen und Pflichten aus¬

gehenden nüchternen Frauencharaktere waren ihm ebenso un¬

sympathisch als die geistig hochstrebenden. Ihm war das Weib

nur ein Gegenstand des Luxus — abgesehen davon, daß er als

erste Eigenschaft allen anderen voran den Reichthum stellte —

er liebte es, schöne Frauen im Salon , im Theater , auf dem Balle

zu bewundern . Außerhalb dieser Sphäre des flachen Genußlebens
verloren sie für ihn den Reiz — die einen sanken zu Wirth -

schafterinnen, die anderen zu Blaustrümpfen herab .
So war der gesammte Familienkreis eigentlich nur zum

Mittagstisch und des Abends vereinigt .
Daß Margarethe in ihren Pflichten nachlässig und träg ge¬

worden war , brachte sie demnach dem Gast nur um so näher .

Gemeinsam lasen sie die Journale , musizirten, strichen durch den

Park , schwatzten von der Vergangenheit oder holten gegen Abend

den Baron zu Wagen vom Felde herein . Bisweilen nahm Mar¬

garethe ihr Skizzenbuch zur Hand , ohne freilich weiter als zu

einigen flüchtigen Strichen zu kommen, und Will erging sich, in¬

dem er ihr zusah und ihre Stifte spitzte, in kühnen Phantasien
über sein neuestes Projekt , das er ins Leben zu rufen gedachte ,
wenn Tieffenbach ihn mit seinem Vermögen und Einflüsse unter¬

stützte .
(Fortsetzung folgt .)



deutscher Sprache vier Lieder, darunter „Heil Dir im Sieger
krauz,, und „Deutschland über Alles . " Am Abend vereinigte
ein Festmahl alle Theilnehmer .

Kiel , 18 . Mai . Der Tarif für die Benutzung des Nord -
Ostseekanals wird für das erste Jahr durch Kaiserliche Verordnung
festgesetzt werden . Die Handhabung der Strompolizei wird dem
Preußischen Handelsminister unterstellt .

München , 17 . Mai . Der Prinzregent Luitpold ist mit
der Prinzessin Therese heute Abend nach Wien abgercist.

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 17 . Mai . Das Abgeordnetenhaus behandelte am
Freitag in zweiter Lesung den Antrag des Abg . v . Schencken -
dorff wegen staatlicher Förderung der körperlichen und werk-
thätigen Erziehung in den Schulen und Seminaren . Mit großer
Mehrheit wurde eine Resolution angenommen, worin der Unter¬
richtsverwaltung Dank für die in dieser Richtung bereits be -
thätigte Fürsorge und zugleich die Erwartung ausgesprochen
wird, daß den Leibesübungen, wie dem Handfertigkeits - und
hauswirthschaftlichen Unterricht auch fernerhin staatliche Unter¬
stützung zu Theil werde. Am Dienstag wurde auf einen konser¬
vativen Antrag hin ein Fall erörtert , in welchem auf dem
Berliner Viehhofe die Klauenseuche aus Oesterreich eingeschleppt
worden ist. Aus den Eröffnungen des Landwirthschaftsministers
ging hervor , daß die Stadt Berlin Mittel und Grundstücke
bereitgestellt hat, um die veterinärpolizeilichen Einrichtungen des
Viehhofes zu verbessern. Von kleineren Gesetzentwürfen wurden
in dritter Lesung erledigt derjenige über die Fischerei der Ufer -
eigenthümer in den Privatflüssen der Rheinprovinz und derjenige
wegen Abänderung des Ausführungsgesetzes zur Civilprozeß -
ordnung und des Gesetzes wegen Ausstellung gerichtlicher Erb¬
bescheinigungen.

Berlin , 18 . Mai . Im Abgeordnetenhaus begründete Abg.
v . Heeremann den Centrumsantrag auf Wiederherstellung der
Verfassungsartikel über die christliche Kirche . Die Frage sei keine
konfessionelle,- die Freiheit und die Selbstständigkeit für die
evangelische und die katholische Kirche sei ein gleiches Bedürfnis
nur eine freie Kirche könne den Staat im Kampfe wirksam
unterstützen . Abg . Hobrecht erklärt Namens der Nationalliberalen
den Antrag für unannehmbar , da eine Regelung des Verhältnisses
zwischen Kirche und Staat nur eine Reihe von Specialgesetzen,und nicht durch allgemeine Verfaffungsartikel möglich sei . Die
Abgg. Gras Limburg - Stirum , Langerhans und v . Zedlitz geben
ähnliche kurze Erklärungen Namens ihrer Partei gegen den An¬
trag ab . ZOg . Motty erklärt sich für den Antrag . Im Schluß¬
wort b .oauerte Abg . Bachem die Kürze der Erklärungen , da
geruoe eine eingehende Diskussion der grundlegenden Ver¬
fassungsprinzipien erwünscht sei . In der zweiten Berathung
spricht nur .Abg . Dr . Lieber nachträglich für den Antrag , welcher
darauf gegen die Stimmen des Centrums und der Polen abge¬
lehnt wird ._

Ausland .
London , 18 . Mai . Wie der „Times " aus Tientsin ge¬

meldet wird , herrscht in Petschili große Hungersnoth .
Shanghai , 18 . Mai . Dem „Reuterschen Büreau " wird

aus Uokohama gemeldet: Graf Komatsu, der japanische Ober¬
befehlshaber , ist von Port Arthur nach Japan abgereist. Von
den sieben Divisionen der auf der Halbinsel Liaotong befindlichen
Armee werden nur zwei dort verbleiben. Eine Brigade dieser
beiden Divisionen wird in Weihaiwei garnisoniren . Die Kaiser¬
liche Garde geht nach Formosa . Admiral Kabahama ist zur
Uebernahme seines Postens als Generalgouverneur der Insel
Formosa abgereist. Die Minister sind auf dem Rückwege nach
Tokio, wo der Kaiser am Freitag erwartet wird, - vor seiner
Ankunft wird der Kaiser ein Reskript erlassen, in welchem die
Wiederabtretung der Halbinsel Liaotong mitgetheilt wird . Biele
Blätter sind noch suspendirt wegen ihrer Kritik der Regierungs¬
politik in Betreff des Nachgebens gegenüber den Mächten . Der
russische Konsul hat bekannt gemacht, daß am Eingänge des
Hafens von Wladiwostok Torpedos gelegt worden sind .

Marine .
8 WilhelmShaven . 20. Mat . Briess . sür S . M. TM . „842 " stad

btS auf Wette « ; nach Ktei zu dtrigtren. — U .-Lt z . S . Grape bat sckn
Kommando zur H . Wersi .-DIv. augetretea. — Ob .-Stabsarzt 2. Kl. Schubertund Kpt .- Lt. Wachmann sind vom Urlaub zurückge'ehrt . — Korv .-Kapt .
Graf v. Moltke hat den ihm k.wtlltgten 30t8stgen Urlaub nach Rothenfelde
augetut : e 8mtrw .-Pnm .-Lt. Weber ist zu einer L .enstretse nach Bremen
kommandtrt. — Koutre-Ndmtrol Oldekop , Kpt.-Lt. Glatz ' l und Hauptmannv. Kamptz habm eine Dteustretse nach Cu; havm angeUeten— Kiel , 18 . Mai , Admiral Knorr , der nunmehrigekommandirende Admiral hat im Hotel Saxonia , Königgrätzer
Straße 10, Berlin , für längere Zeit Wohnung genommen.

— Berlin , 18 . Mai . (Marine -Personalien .) Der Mar .-
Maschinenbauinspektor Veith in Berlin ist zum Mitglied des
König! , technischen Prüfungsamts daselbst ernannt worden . —
Der Marine -Maschinenbauinspektor Eickenrodt ist zur Dienst¬
leistung im Reichsmarineamt kommandirt , unter gleichzeitiger
Versetzung von Kiel nach Berlin . — Der Marine -Bauführerdes Schiffbaufaches, August Müller , ist zum Marine -Schiffbau¬
meister ernannt worden .

— Kiel, 18 . Mai. Das Panzerschiff „ Kurfürst Friedrich
Wilhelm " wird heute inspizirt . — Das Panzerschiff „Heimdall "
kehrte gestern Abend von einer Itägigen Uebung aus See nach
hier zurück . — Die im April eingetretenen 72 Kadetten sind
auf die Kadettenschulschiffe „Stosch " - und „Stein " eingeschifftDie mit den Schulschiffen „Stosch" und „Stein " zurückgekehrtenneu ^ beförderten Seekadetten des vorigen Jahrganges sind ausdie Schulschiffe „ Gneisenau ", „Moltke", „Stein " und „Stosch "
zu gleichen Theilen kommandirt . Die Seekadetten des ältesten
Jahrganges sind von den Schiffen „Stosch ", „Stein "

, „Gneisenau "
und „Moltke auf die Panzerschiffe beider Divisionen vertheiltkommandirt .

— Berlin , 18 . Mai . Kreuzer „Prinzeß Wilhelm ", Kmdt.Korv . -Kapt . v . Holtzendorff, ist am 18 . Mai in Aden einge¬troffen und am selben Tage nach Colombo weitergegangen . Die
Kreuzer der Kreuzerdivision „Irene "

, Flaggschiff des Chefs der
Kreuzerd'.vision, Kontre -Admiral Hoffmann, und „Arcona " sindam 17 . Mai in Shanghai eingetroffen, und der Kreuzer ^

getreten . Der kommandirende General des 9 . Armeekorps,
General der Kavallerie , Graf von Waldersee, Exzellenz hat sür
einen guten Aufstellungsplatz am Kanal Sorge getragen .

— Kiel , 18 . Mai . Die umfangreichen Vorbereitungen
erstrecken sich auch auf eine Beleuchtung mittelst elektrischen
Lichtes. Zunächst werden sämmtliche Marine -Landungsbrücken
sowie die zur Landung der Fest -Gäste bestimmten städtischen
Kais mit einer allgemeinen Beleuchtung mittelst ca. 40 Bogen¬
lampen von zusammen etwa 55,000 Normalkerzen Lichtstärke
ausgerüstet , wozu bereits die erforderlichen Elektrizitätskabel
auf den im Wasser errichteten Stützpunkten verlegt sind . Zur
Herstellung des erforderlichen elektrischen Stromes dient eine
Zentralstation mit 2 Kesfeldampfmaschinen, Dynamos re . von
80 Pferdestärken . Die Station , die Kabel, sowie die übrigen
elektrischen Anlagen , Lampen re. sind von den Elektrizitäts¬
werken Flohr u . Devaranne - Kiel geliefert, welche auch den
Betrieb der Anlagen ausführen . Für diese Anlagen ist einschl .
des Hafens eine Gesammtbeleuchtung mit ca. 45 Bogenlampen ,
2000 Glühlampen von etwa 70,000 Kerzen Lichtstärke vor¬
gesehen, wovon etwa 15,000 auf das Festzelt entfallen . Eine
renhafte Beleuchtung der Akademie mittelst buntfarbiger Lampen
ist im Programm gleichfalls ausgenommen, so daß hinsichtlich
der Lichteffekte alles Erdenkliche der Neuzeit aufgewendet ist.

— Kiel, 18 . Mai . Das auf dem Festplatz bei Holtenau
im Ausbau begriffene, einen Festsaal darstellende Schiff, welchem
ganz irrthümlich der Name Niobe beigelegt wird , wird mit einem
alten Gallion und einem altem Heck die von Künstlerhand nach
Modellen des 17 . Jahrhunderts angefertigt werden, versehen.
Die Masten dieses Festsaalschiffes sind 70 Meter hoch, während
die Masten unserer Schulschiffe nur 50 Meter , der höchste Durch¬
gangspunkt der Levensauer Brücke gar nur 42 Meter messen .
Die Untermasten des Festschiffes stammen von der alten Gefion
und nicht von der Niobe . Die aus starkem Eisenblech imitirten
Groß - und Fockraen sind 35 Meter lang und 650 min im
Durchmesser.

— Kiel, 18 . Mai. Die Polizeibehörde erläßt folgende
Warnung : In den hiesigen Zeitungen ist eine Bekanntmachung
von Heinr . Kreisler in Hamburg enthalten , nach welcher während
der Kanalfeier in Kiel 5000 möblirte Zimmer gesucht werden
und eine Einschreibegebühr von 1 Mk . verlangt wird . Eine
leichtere Gelegenheit, Geld zu verdienen, ist kaum zu finden.
Wenn sich die Inhaber der 5000 Zimmer melden, so hat Herr
Kreisler 5000 Mk . verdient, die Bermiether haben nach der
Annonce aber keine Garantie , daß ihre Zimmer auch wirklich
genommen werden .

— Berlin , 18 . Mai. Der „ N .-Z . " zufolge hat Kaiser
Wilhelm den Earl von Lonsdale eingeladen, sein Gast bei den
Feierlichkeiten zur Eröffnung des Nord -Ostsee-Kanals zu sein .
Der Earl wird sich auf einer Dampfhacht „Vereng " nach Kiel
begeben .

— Berlin , 18 . Mai. Vor einigen Monaten schien es , so
berichtet die „Nat .-Z ." , als ob hinsichtlich der besten Landungs
stelle in Südwestafrika ein gewisses Schwanken zwischen der
Swakopmündung und der etwas nördlich davon belegenen
Rockbai stattfände , aber die Folge hat gezeigt, daß die letztere
sich wenig sür den großen Verkehr eignet. Zu Anfang dieses
Jahres ist die Rockbai wieder einmal in Bezug auf ihre Taug¬
lichkeit von dem Kapitän des Kreuzers „Sperber " untersucht
worden . Danach ist die Bai als Ankerplatz kaum brauchbar
und jedenfalls erheblich schlechter als die Swakopmündung .
Zwischen den Riffen sind zwei Einfahrten , von denen die südliche
etwa 1000 Mtr ., die nördliche etwa 400 Mtr . breit ist . Die
Einfahrten sind jedoch nur 7 Mtr . tief , so daß Dampfer sie
nur mit Gefahr passiven könnten . Außerdem herrsche in ihnen
eine gewaltige Dünung , daß es nicht möglich sei , Leichter mit
der Pinasse hindurchzuschleppen. Brandungsboote zu benutzen
ist auch sehr schwer , da ein beladenes Fahrzeug etwa Ist ?
Stunden gebrauchen würde , um von dem Dampfer nach der
Landungsstelle zu gelangen Die Bai selbst ist geräumig , aber
in ihrem größten Theile fast gar nicht geschützt, so daß stellen
weise 3— 7 Brandungsbrecher im Innern derselben laufen . Die
eigentliche Landungsstelle hat nur mäßige Brecher , aber sie sind
mindestens eben so hoch, wie die in der letzten Zeit in Swako -
mund beobachteten. Auch bestehen große Schwierigkeiten , das
Boot vom Lande abzubringen . Der „Sperber " schlingerte auf
der Rhede bis zu 25 Gr ., und sobald der Wind etwas stärker
werde, würden wahrscheinlich die hohen Dünungswogen in der
Einfahrt überkommen und damit den Verkehr fast unmöglich
machen. Die natürlichen Verhältnisse der Bai sind also durch¬
aus nicht darnach angethan , die Swakopmündung in den Hinter¬
grund zu drängen . Herr Dr . Rhode , einer der Theilnehmer
der Reise hält die Swakopmündung auch gegenüber der Walfisch¬
bai sür den geigneteren Landungsplatz , seiner Ansicht nach
würden wir , selbst wenn die Walfischbäi im deutschen Besitz
wäre , der Landungsstelle an der Swakopmündung den Vorzug
vor der Walfischbai geben müssen.

-- Newyork, 18 . Mai. Der Kreuzer „ Newhork " l
heute seine Reise nach Kiel angetreten / der Kreuzer „Columbia "
segelt morgen ab .

„See¬adler " , Kmdt . Korv . -Kapt . v . d . Grüben , ist am 18. Mai von
Bombay nach Zanzibar in See gegangen.

1 Um thunlichst zu verhüten , .daß am
Tage der Durchfahrt der Kaiserflottille irgend welche Betriebs¬
störungen eintreten , werden auf der ganzen Strecke des Kanals
umfassende Vorkehrungen getroffen . So werden bei den Dreh -
brücken in Rendsburg Motore aufgestellt werden, welche fürE Fall beim Oeffnen und Schließen der Brücken verwandtwerden sollen, daß die hydraulische Leitung versagt . Mit der
Herstellung der erforderlichen Baulichkeiten wird in allernächsterZeit begonnen werden . - In Rendsburg haben sich die Mili -tarvereme , die beiden Kampfgenossenvereine und der Reserve-und Landwehrverein vereinigt , zwecks einer würdigen BegrüßungSr . Maiestat des Kaisers . Zur Erreichung des Zwecks ist einaus sieben Personen bestehender Ausschuß bereits zusammen-

Lokales .
Wilhelmshaven , 20 . Mai. Das letzte „Mil . Wchbl ."

enthält u . a . folgende Beförderung : Frhr . v . Lüdinghausen
gen . Wolfs, See . -Lieut . von der Reserve des 2 . Garde -Reg
z . F . , zum Prem .-Lieut. befördert .

Wilhelmshaven , 20 . Mast , S . M . SS . „Mars" und
„Hah " sind heute in Kiel eingetroffen.

nun sicher zu gehen, wählte man eine aus drei Mitgliedern be¬
stehende Kommission, welche mit Herrn Amtshauptmann Zedelius
in Jever über obengenannte Punkte unterhandeln soll .

Heppens , 20. Mai. Herr Schneidermeister Doden nebst
Frau begeht übermorgen das Fest der Silberhochzeit .

Aus der Umgegend und der Provinz.
S - Neustadtgödens , 19 . Mai. Herr Dr . med . Herrmann

hiers. ist vom Kreistag als Jmpfarzt für den hiesigen Impf »
bezirk gewählt worden . Der Bezirk umfaßt die Gemeinden
Horsten, Gödens und Neustadtgödens . — Zu der erledigten
Lehrerstelle an der hiesigen Privatschule haben sich 17 Bewerber
gemeldet. In der gestern Abend im Gasthofe des Herrn
E . Bargen hiers. abgehaltenen Versammlung der Interessenten
der Schule ist die Lehrerstelle dem Kandidaten der Theologie ,
Herrn Reischauer aus Bückeburg übertragen worden . Letzterer
hat die Lehrerstelle, welche mit einer Einnahme von 1200 Mk.
verbunden ist, angenommen . Der regelmäßige Unterricht wird
am 5 . k. Mts . wieder beginnen.

Oldenburg , 19 . Mai. Bei der am 16 . Mai stattgefun¬
denen Ziehung der 3 '/ , Proz . Wildeshauser Amtsverbands -
Anleihe vom 22 . Oktbr . 1887 wurden gezogen die Nr . 12 -13
49 60 70 71 151 . Die Einlösung geschieht vom 1 . Novbr .
1895 ab bei der Oldenburgischen Spar - und Leihbank Olden¬
burg . Restanten : keine . Bei der Proz . Langwarder
Gemeinde-Anleihe, Ziehung am 17 . Mai , die Nr . 39 134 156 .
Die Einlösung geschieht vom 2 . Jan . 1896 ab bei der Oldcn -
burgischen Spar - und Leihbank in Oldenburg . Restanten keine .

b Aurich , 19 . Mai . Der Ueberschuß an Kandidaten der
Theologie ist in unserer hannoverschen Landeskirche so gestiegen,
daß das Landes -Konflstorium sich genöthigt gesehen hat , die
jüngeren Jahrgänge der Kandidaten , vom 1 . Januar 1894 an
gerechnet, von der Wählbarkeit zu Pfarrämtern auszuschließen.
Es soll dadurch verhütet werden, daß der eine Kandidat viel¬
leicht sofort nach bestandenem Examen in ein selbstständiges
Pfarramt gelangt , während ein anderer , dem die Umstände
nicht so günstig sind , Jahre lang warten muß . Durch diese
Verfügung sind 64 Theologen einstweilen von der Wählbarkeit
ausgeschlossen , gleichwohl bleiben noch 77 Kandidaten wählbar .
Die jungen Theologen haben also die allerschlechtesten Aus¬
sichten in der Heimath . Uebrigens werden nach Z 2 des Pfarr -
wahlgesetzes die Pfarrstellen mit altem Wahlrecht — also die
ostfriesischen — und die Patronatsstellen von obiger Verfügung
nicht betroffen, vielmehr sind zu solchen Stellen alle Kandidaten ,
die die zweite theologische Prüfung bestanden haben, wählbar und
können vom Patronat präsentirt werden.

Bremen , 18 . Mai . Eine hier in der Anlage begriffene
Straße wird den Namen „ von Gössel-Straße " erhalten .

Bremen , 18 . Mai. Der Norddeutsche Lloyd hat den
Dampfer „Weser" nach Italien verkauft .

ermischlss .
— * Berlin , 17 . Mai . Gegenüber der Vertheuerung des

Petroleums wird , wie verlautet , von der Regierung u . a ., an -

8 Wilhelmshaven , 20 . Mai . S . M . Aviso „Meteor " ,
Kmdt . Kapt .-Lieut . v . Möller (Curt ), geht heute wieder zu einer
Recognoscirungsfahrt im Fischereigebiet in See . Postsachen
werden für die Dauer der Abwesenheit des Schiffes in Wilhelms¬
haven aufbewahrt .

Wilhelmshaven , 20 . Mai. Von morgen ab sind die
Briefsendungen für den Kreuzer „Alexandrine " nach Wilhelms¬
haven zu richten.

Wilhelmshaven , 20 . Mai. Für Radfahrer wichtig ist
eine soeben erlassene neue Bestimmung zum deutschen Eisenbahn -
Personen - und Gepäcktarif, derzufolge für Fahrräder , welche zur
Beförderung als Reisegepäck aufgeliefert werden, zum Zwecke
einfacherer Frachtberechnung als Normalgewicht angenommen
werden soll : für Zweiräder , und zwar einsitzige 20 zwei-
sitzige 30 kA / für Dreiräder , einsitzige 40 zweisitzige 50 Lx.
Wird indessen eine Verwiegung ausdrücklich verlangt , und kann
dieselbe mittelst der Stationswaage erfolgen, so wird das hierbei
ermittelte Gewicht der Frachtberechnung zu Grunde gelegt.

— Heppens, 18 . Mai. Behufs Bildung einer Orts-
genossenschast fand gestern im Saale des Herrn Frier , „Rüstringer
Hof", eine Versammlung statt , die nur schwach besucht war .
Man wünschte, daß die Ortschaft Tonndeich einzelne kommunale
Sachen , als z . B . Wasser-, Schul - und Beleuchtungswesen allein
verwalte , also darin von Altheppens abgetrennt würde . Dagegen
könne man das Armen - und Kirchenwesen ja noch nach wie vor

! gemeinschaftlich führen . Ferner war Man der Ansicht , daß die
Einkommensteuer alsdann monatlich erhoben werden müsse . Uw

Wilhelmshaven , 20. Mai . Kursbericht der Oldenburgischen Spar¬
und Lechbruck, Male Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 100,51 107,05
3 Vs PCt . Deutsche Reichsanleihe . l04,70 105,25
3 PCt . do . . 98.10 SS,65
4 PCt . Preußische Consols . 106,20 106,75
3/ , PCV do . . 104,70 105,28
3 pCt do . 68,45 69,—
3V° pCt . Oldmb . Consols . IW,- 103,—
4 PCt. Oldenb. Komnmnal -Anleihm - - - - - 102,- 7

—
4 pCt . do . dö. Stcke. zulOOM. 102,25 —
311 vTi öö . , , » « « » 101,-^
gVz pCt . Oldenb . Bodenkrä>it-Pfandbrtese (kündbar) 102,— 103,—
3Vs pCt . Bremer Staatsanleihe von S3 . . . . — —
3 PCt . Oldenbmglsche Prämienanleihe . . . . 128,85 129,65
4 pCt . Euttn-Lübecker Prior .-Obligattonen . . . 102,— - ,
3 Vs PCt . Hamburger Staatsrent« . 104,50 105,05
4 PCt . Pfarwbr . der Rhein .Hypoth.-Bank Serie62 n. 65 101,70 102,25
4 pCt . Pfandbr. d . Preuß. Boden-Kredit-Aktien -Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 106,45 107,-
pCt . do . . 100,60 101,15

Wechs . auf Amsterdam kurz sür Guld . 100 in Mk . 168,60 169,40
auf Lonoon kurz für 1 Lstr. in Mk. . - - 20,415 20,515
auf Newyork kurz für 1 Doll , tu Mk. - - 4,18 4,22

Diskont der Deutsche « Reichsbank 3 PCt.
Wechselzins unserer Bank 4 "/»-

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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geregt durch eine Petition des Vereins der chemischen Industriellen
Deutschlands , eine differentielle Zollbehandlung von Rohpetroleum
und raffinirtcm Petroleum in Erwägung gezogen, um dadurch
die Einfuhr des Rohpetroleums und die Errichtung von Raffinerien
in Deutschland zu erleichtern und so der Standard Oil Company
entgegcnzuwirken.

—* Die Besitzer des Etablissements „Waldwiese „ in Kiel
werden für die Zeit vom 14 . bis 30 . Juni er. ein großes Volks¬
fest veranstalten . Es sollen Riesen -Feuerwerke , feenhafte Be¬
leuchtung der Teichanlagen durch Tausende farbiger Lampions
veranstaltet werden . >Im großen Saal wird ein „internationales
Spezialitäten -Ensemble" gastiren . Auf dem ca . 30 000 yw
großen Terrain sollen Plätze an Karrussels , Zirkus , Schießzelte ,
Schiffsschaukeln, Ballon -Captivs , Verkaufszelte aller Art vergeben
werden . Die Konzertmusik wird abwechselnd durch zwei Musik¬
kapellen ausgeführt . Das Arrangement ist den Herren I . Fritsche
Berlin und Aug . Pieso Hamburg übertragen worden .

— * Hirschberg i . Schl ., 18 . Mai . Das Riesengebirge
ist mit frischem Schnee bedeckt,

—* Mannheim , 18 . Mai . Ganz Südwestdeutschland
meldet starke Schneefälle , welche großen Schaden verursachen.
Die Schwarzwaldberge sind vollständig in Schnee eingehüllt .

—* Laibach , 18 . Mai . Heute stütz wurde hier ein
schwaches Beben und ein kurzer mäßig starker Erdstoß verspürt .

— * Pest , 17 . Mai . Ein furchtbarer Schneesturm wüthet
im westlichen Ungarn . Die Kleinen Karpathen sind stellenweise
mit fußhohem Schnee bedeckt.

— * Petersburg , 18 . Mai . Die Stadt Brestlitowsk ist
am 16 . Mai Abends bei starkem Winde niedergebrannt , nur
einige Steinhäuser blieben erhalten . 30 Personen sind umge¬
kommen.

— '" Athen , 18 . Mai . Auf der Insel Zante wurden
heute Vormittag 7 heftige Erdstöße verspürt . Die Einwohner
wurden von Schrecken ergriffen . Bis jetzt ist keinerlei Schaden
gemeldet. _
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Verdingung .
Die Lieferung verschiedener Jnven -

Mien für die hiesige Werft (Jahres¬
bedarf 1895/96 ) als : Pfannen , eis .
Kmer, Schaufeln , Büchsen, Siebe usw .,
M am 30 . Mai 1895 Nachmittags
M Uhr verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Mt der Werft aus , können auch gegen
0,79 Mark von der Unterzeichneten
Würde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 18 . Mai 1895 .
Kaiserliche Werst,

ßth . für Aerro . -Angekegenheiten .

KosMHMttMklms .
Um Mittheilung des Aufenthalts¬

ortes des Arbeiters Gerd Christian
Rosr aus Südcoldine , zuletzt in Wil¬
helmshaven wohnhaft , wird gebeten.

v . 69/95 .
Jever , 14 . Mai 1895 .

Der Amtsanwalt.
Hoher .

Auktion .
Im Aufträge werde ich am

SikilstT bt» A. i>.
Nachm. SVr Uhr auf. ,

im Auktionslokale — Neuestraße 2
hjxrselbst:

1 Pianino , 1 Sopha mit 2
Sesseln , 1 Kommode, 1 Küchen¬
schrank , mehrere Tische , 1 amerik.
Wanduhr , 1 Bett , 1 Blumen¬
tisch, 1 Nähmaschine, Schirm¬
ständer , Garderobenhalter , Hand¬
körbe, Bilderrahmen , Stöcke,
Pfeifen , Goldfischständer, Gläser
und 2 Mille Cigarren , 2 Bett¬
stellen mit Matratzen

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf¬
liebhaber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , den 20 . Mai 1895 .

Rudolf Laube ,
Auktionator .

. Zu dieser Auktion können noch
Möbel hinzugebracht werden.

Verkauf Ms Gasthauses.
l Der Gastwirth D . Kttck Hieselbst
beabsichtigt wegen anderweitiger Unter¬
nehmung seinen Hieselbst an der Haupt¬
verkehrsstraße belegenen

Gasthof
»it Antritt zum 1 . November d . I :

Wer 1 . Mai k . I . mit oder ohne In¬
ventar zu verkaufen . Die Gebäude
Md neu und enthalten außer einem
geräumigen Restaurationszimmer
Mehrere Wohn - und Fremdenzimmer
Md einen Tanzsaal mit Vorzimmer .
Much ist Stallung und ein kleiner

»arten vorhanden .
Auf der Besitzung wird seit laugen

Wahre« eine sehr flotte Gast-
ilirthschaft betrieben , so daß sie mit
stecht zum Ankauf zu empfehlen ist.

Mit dem Verkaufe beauftragt , er¬
suche ich Kaufliebhaber , sich recht bald
Wn mich zu wenden, um zu contrahiren .

N » rn » 8, KiMonaior ,
Ttollhamm .

»teine»Verkauf.
^ Mittwoch, 22 . d ., Nachmittags 5 >/z
!Mr , werde ich in der Louisenstraße

Bahnhof ca. LSVVV gute

flaftersteine
Verschiedene Haufen ) in halben , sowie
M Brocken gegen Baarzahlung an
Drt und Stelle verkaufen ,
s Kaufliebhaber wollen sich am Bahn -
E^ rgang (Metzer Weg) einfinden.

MulöitisngöZuokI
7 — 8 « » « Mark

August oder später für einen
'prompten Zinszahler aus Hypothek.

^ LvWtterS, Fedderwarden .
Z « vermiethen

« gut möbl. Zimmer.
Friederikenstr . 5, I . Et . l .

i»>h billiges Logis,
mit voller Pension .

^ Ho ? sagt die Exped . d . Blattes .

I/,VKl8
;wr 2 bis 3 Mann .
( Bismarckstraße 36o, Kopperhörn .

an junge Leute.
Grenzstr . 26 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer mit Schlaf¬
zimmer .

Roonstraße 103 .

stm «!! . Nm . KtlWMmL
mit Wasserleitung u . allen Bequemlich¬
keiten sofort oder später zu vermiethen .

Marktstr . 26« (Preuß . Gebiet ) .

Zu vermiethen
ein kleiner Laden mit Wohnung
zum 1 . August .

Grenzstr . 28 .

Z » vermiethen
zum 1 . Juni eine Oberwohuung ,
Grenzstraße 65 . Zu erfragen

I . Bruns , Ulmstr. 7».

Ei « mövlirtes Zimmer
auf sofort zu vermiethen .

Grenzstraße 26, unten .

Zu vermiethen
ein qut möblirtes Zimmer nebst
Schlafstube .

Roonstr . 76, II .

Gin mövlirtes Zimmer
sofort oder zum 1 . Juni zu vermiethen .

Gökerstr . 15, Hochpart.

Zu vermiethen
zum 1 . Juni eine 4räumige Ober -
wohunrrg .

Grenzstraße 20 .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer mit Schlaf -
kabinet und separatem Eingang .

C . Böttcher , Neuestr. 13 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli die von mir benutzte
Wohnung , 6 Zimmer, 2 . Etage,
Kronprinzenstraße 10 b .

Mar .-Bauinspektor Tchlueter .

Risalitwohnung,
an bester Lage, mit schöner Aussicht,
Roonstraße 14, 2 Stuben , Schlafstube ,
Kammer und Küche nebst Kellerraum ,
Wasserleitung , miethfrei zum 1 . Mai .

Näheres bei
I . N . Popkev , Königstr. 50.

Hcrrschaftl . Wnhmmg ,
7 . Zimmer , Badeeinrichtung u . s . w .,
zu vermiethen.

Riemeyer , Gökerstr . ii .

Zu vermiethen
eine freundliche Etagenwohnung .

C Niemand , Königstr. 2 .

Zu vermiethen
ein freundl . möbl . Zimmer mit und
ohne Schlafkabinet .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Z « miethen gesucht
auf sofort ein freundlich möblirtes
Zimmer in der Nähe des Bahnhofs .

Offerten beliebe man an W. Witts ,
hier, zu richten.

Zu verkaufen
ein großer Eiskasteu .

C . Niemand , Königstr. 2 .

kin noch Mt erh. Wust»
ist wegen Platzmangel billig zu
verkaufe».

Ostfriesenstr . 36, Lothringen .

Ein Ladentisch
und ein Revofktorinm mit Fenstern ,
fast neu, billig zu verkaufen . Näheres

Roonstraße 82 .

kii, Bmchter ZAosjkorb
z» kaufen gesucht.

Gefl . Offerten unte an die
Exped . d . Bl . erbeten.

Zu verkaufen
billigst mehrere gut erhaltene Tropen -
anzüge u getrageneDamenkleider .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Krankensalirsiuhl
z« miethen gesucht .

Näheres zu erfragen
Ulmenstraße 17, 2 Tr .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche, neu hergerichtete
Wohnung mit Badezimmer und
sonstigen Bequemlichkeiten, in der 2 .
Etage GLkerstraße 9 , auf sofort oder
später Ad » Zimmermau « .

Gesucht
eine Person , welche der holländischen
Sprache mächtig ist.

Offerten unter 8 . 18 an die Exp .
d . Blattes .

Gesucht
ein Mädchen für Vormittags .

Roonstraße 5, I .

Gesucht
ein Mädchen für die Nachmittags¬
stunden . Zu erfragen

Margarethenstr . Nr . 6, 2 Tr .

Gesucht
auf sofort ein Stundeumädchen .

Roonstraße 86, P .

Gesucht
zum 1 . Sept . eine Wohnung mit
Werkstatt , am liebsten an der Bismarck¬
straße . Off . unter iM. 8 . 1VV an
die Exped . d . Blattes .

MlltW WlttMilfiii
auf dauernde Stellung sucht

i rr . kopkell .

Kill Micker Arbeiter
für die Werkstatt findet Stellung bei

I küpkkll .

Gesucht
zum 1 . Juni ein älteres , arbeitsames
Dienstmädchen.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sogleich ein ordentlicher Bäcker¬
geselle» der der Bäckerei selbstständig
vorstehen kann .
D . Chr . Hellmers , Steinhaufen .

Gesucht
ein gebildetes, redefertiges junges
Mädchen, welches Lust hat, sich als
Verkäuferin ausbilden zu lassen,
für ein erstes hiesiges Geschäft.

Schriftliche Offerten unter 8 . 6 . 100
an die Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Dienst¬
mär che«.
GH . Okkeu, Gasthof zur Börse,

Bant am Markt .

Gesucht
auf sofort ein sauberes Mädchen von
14— 16 Jahren für den Nachmittag .

Hinterste . 6 , westl. Fl ., 2 Tr . l .

Gesucht
auf sofort oder 1 . Juni ein ordentl .,
zuverlässiges Mädchen .

M . Hayenga , Altestr. 1 .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Mädchen .

Roonstr . 92, III .

Gesucht
auf sofort ein Tapeziergehülfe .

Bismarckstr . 62 .

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger Knecht
von 15 — 16 Jahren .

Tonndeich 13«.

Gesucht
Umständehalber sogleich ein tüchtiges
Mädchen.

Roonstraße 96.

Gesucht
zum 1 . Juni eine kleine 2- od . 3räum .
Wohnung in Bant oder in der
Nähe . Zu erfr . bei Herrn Kaufmann
Louis Rahden , Bant, Werftstr. 9 .

Gesucht
Umstände halber auf sogleich ein
Mädchen zur Stütze der Hausfrau .

Landwirth Heine . Fas ; .
Bant .

Die so viel nachgefragten Rahm¬
käse sind wieder zu haben . D . O .

Gesucht
ein Ttundeumädchen für den Vor¬
mittag .

Frau Gerdes , Kopperhörn .
Vssnokl !

zum 1 . August von kinderlosen Ehe¬
leuten eine 4—5räumige Parterre¬
oder Etageuwohunug im Centrum
der Stadt . Offert , abzugeben unter
stß . an die Exped . d . Blattes .

Mn junges Mädchen
mit guten Zeugnissen, im Kochen und
in der Hausarbeit gewandt , sucht
Stellung zum 15 . Juni oder 1 . Juli .

Offerten erbeten unter X . Ist . an die
Exped . dieses Blattes .

Gin junges Mädchen ,
im Haushalt und Laden erfahren ,
sucht ähnliche Stellung oder als
Verkäuferin . Familien - Anschluß
erwünscht.

Offerten erbeten unter L . L . 100
an das Postamt Wilhelmshaven .

Kartoffeln,
etwas beschädigt (gute Futterkartoffeln ),
offerire, so lange der Vorrath reicht,
per Ctr . 1,75 M ., bei größeren Ab¬
nahmen 1,50 M . Reflectanten wollen
ihre Adressen unter S . ROH in de
Exped . d . Blattes niederlegen

Kann noch eine Kuh oder ein
Pferd in

nehmen . Die Weide ist beleg , in Heppens .
Hilleet Oetken, Milchhändler.

Verloren
2tt Mark auf dem Wege von Verl.
Gökerstr . 10 bis v . d . Ecken . Abzugeb.
geg . Belohnung Verl . Gökerstr . 10, u . r .

welche während des Radfahrer -Festes
Bedienung haben wollen , können
sich so bald wie möglich melden.

Frau Maßman » ,
Nachweisungs - Bureau .

Plätterin
empfiehlt sich in und außer dem Hause

Roonstr . 3, Hof l ., 1 Tr .

Danksagung.
Ich litt an einer Wunde am Bein .

Die Wunde war 8 ow lang , 4 cm
breit und */z om tief und brannte und
stach mich ganz schrecklich, daß es fast
nicht zum Aushalten war und be¬
sonders schlimm war es, wenn es anderes
Wetter gab . In meiner Noth wandte
ich mich .endlich an den homöopathischen
Arzt Herrn I )r . inscl . Hope in Köln
am Rhein , Sachsenring 66 . Dieser
heilte das langwierige Leiden in un¬
gefähr 2 Monaten und ich spreche daher
meinen besten Dank öffentlich aus .

(gez.) George Kleffer , Runtzenheim
in Elsaß .

Waarenhaus
k. li . öüßi'msnn .!

mit Cattun-, baumwoll.
Satin- und Woll -Atlas-

Bezug
in größter Auswahl .

5lnr gegen knar !
Empfehle schöne Schweiburger

in Schlagen ä Pfd . 85 Pfg ., ferner
große frische

L Stiege 90 Pfg .

2. Hiuterstrasze 2 .

krew !er-lleljvss-
k'nsumstie -kLÜvr

200 Mk . Preisliste gratis .

Norm . Tvdumselisr,
Güttingen .

Waarenhaus
K . H . Wmm .

Linäsr-

in allen Farben von
Mark 1,« 0

an.

Jelzsachen
werden während der Sommermonate
zur Aufbewahrung angenommen, unter
Versicherung gegen Motten und Feuer »
schaden .

Auf Wunsch wird abgeholt .

N . bonrnsr , Urschm,
Bismarckstraße IV.

Waarenhaus
?L KMHrmnll.

kleiöeiiön
aus Barchend , Cattun und

Wollstoff von

LS Pf «.
an .

von

1,M« Mark

Rheinwein-Flaschen
kauft

k. IZüMM, Peterstr. W.
Wie neu wird Jeder
mit BechteRs Salmiak - Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes und
Farbe , vorräthig in 1 Psd .-Pack. zu
40 Pf . bei » nx « LiALlelrv ,

Roonstr . 104 .

Frischen Schellfisch
— morgen früh eintreffend —

empfiehlt
»k . MvL » 8 ,

Marktstraße 43« . Banterftraße 10.

an .
kvürvnils Rayons !

Bin gegenwärtig hier anwesend und
bitte Bestellungen auf

lllLvikestimmsn
baldigst in „Burg Hohenzollern " zu
machen.

L. Alaviecielkmkec,
Oldenburg .

Line Waschfrau
empfiehlt sich -

Roonstraße 92, 4 . Et . l .



Bremer Festvorstellungen Mai -Juni 189L .
Erste Bühnen -Aufführung der

geistlichen Oper

vlLrlslns
von Iilt «»» Iklit »ill ^ t « i «

Dichtung von tU « l « rt « I» V « I1üaapt .

Veranstaltet von einem Bremer Comitö unter Leitung des Directors
Vr . VL . Loov « (Breslau ).

Dirigenten : Herr vr . v » rt M « vk (vom König ! . Opernhause zu Berlin )
und Herr «Inilnlv ILutlrurckt (Bremen ) .

Regie : Herr Professor Vi ». Ast « rt « I » tinltli » « pt .
Unter Mitwirkung der Damen L » tl »» rt » » Löss » , 8 « pt »t «

8 « <irin » ir , Ick « « » IV » lt « r - VI »« t « » « « 8 re ., und des Herrn v «»i >

Lur -Nusdl « « , der Herren Hofopernsänger ^ l« k » » « « 8 L !l » »l »I » ck,
Lv « « ^ « to « tl > « in » ck» , A » » 8 tivllvr , 0 » rt

8 « i » sr c
Die Aufführungen finden im Stadttheater zu Breme » statt am

25 . , 26 . , 28 ., 30 ., 31 . Mai , 3 ., 4 ., 6 ., 8 . und 9 . Juni . Beginn Abends
6 Uhr .

Preise der Plätze :
Prosceniums -Logen im Parterre und I . Rang (ganze Loge ) 80 Mk . ,

I . Rang 10 Mk ., Sperrsitz 7,50 Mk ., Parquet -Loge 6 Mk ., Parquet -Steh -

platz 5 Mk ., Parterre 3 Mk ., II . Rang , Amphitheater und Balkon 5 Mk .,
Loge4Mk ., III . Rang , Amphitheater 2 Mk ., Balkon 1,50 Mk ., Gallerie50 Pf .

Borausbestellungen für jeden dieser Tage nimmt in Breme » Herr -

Max Telle , Stadttheater , entgegen .

Gckgeiiheitskauf !
Moderne farbige Zackeis

jetzt 7—15 Mk ., sonst 12—20 Mk.

lüIoösiM 8oli«si2ö KsmmgsimjLollöls
jetzt 0 —16 Mk ., sonst 14 —22 Mk .

II Iss IIui 8I» L1II»
Regenmäntel , Promenaden , Umhänge, Kragen rc. ,

sowie Kivdermäntel nnd Kiuderjackets der vor¬
gerückten Saison wegen enorm billig.

D . O.

Künstliche Zähne
werden schmerzlos eingesetzt von den billigsten bis zu den feinsten Aus¬

führungen . Mache besonders aufmerksam auf meine sehr beliebt gewordenen
Cylinder - und Ueberbrückungs -Gebisse , wodurch das lästige Tragen der

großen Saügegebisse überflüssig , somit der Geschmack und die Sprache nicht
beeinträchtigt wird , da selbige den natürlichen Zähnen fast gleich sind , fest
im Munde sitzen und sich zum Reinigen doch leicht herausnehmen lassen .

Kramer , Zahntechniker, Roonstr . M
Erwarte in den nächsten Tagen eine Schiffsladung prima

MW «

" " "
kl

und empfehle dieselben zu billigst gestelltem Preise .
Mache darauf aufmerksam, daß ich die Kohlen direkt aus

dem Schiffe bedeutend billiger verkaufen kann , als vom Lager
und bitte aus diesem Grunde Reflektanten, Bestellungen sobald
Wie möglich zu machen .

rr. wiit ».

für Herren und Knaben in großer Auswahl und billigen Preisen
empfiehlt das Hut - und Mützengcschäft

H. Lenzner , Kismklkjtr. 17.

bei Hannover .
Eröffnung am 15 . Mai . Altbewährte berühmte Heilquelle für

rheumatische , gichtische Leiden , Frauenkrankheiten , Lähmungen , Haut¬

krankheiten , Katarrhe rc . Abonnement 11 Bäder für 10 M . Elek¬

trische Bahn nach Hannover . Wohnung mit Pension 3 M .

I
'
. Lössmss , KlldkhM .

SUttunKStssl - I ' vLor .
1. Donnerstag , den 23 . Mai 1895 : Ausmarsch

nach Rüsterstel mit Musik . Abmarsch 6 Uhr
Morgens . Daselbst Ausgabe von Abzeichen
sür 10jährige Mitgliedschaft an 35 Kameraden.

2 . Sonnabend , den 25 . Mai 1805 im Vereins
lokal:

Konzert, Meuter , Gesang und Mali .
4tn1anzx 8 / 2 I lir ^ l » « « ck8 .

Die Kameraden werden ersucht , sich recht zahlreich betheiligen zu wollen .
Orden , Ehren - und Vereinsabzeichen sind anzulegen .

Dev Vorstand .

Mittwoch , 22 . Mai :

Großer Tanzkränzehen
in ÜSL '

„ ITors ? ttel L .

IZSV ^ 1dV8lL » UÄ .

Hrll 8L - Löiksll - ? ii 1vör

vor Oodr . Kreme».
Unübertroffene

Qualität .
Ueberrascheude

Reinigungskraft .

Am vor Amjilg
mei« ganzes Mäntel - Laqer
zu räume«, stelle sämmtliche
Dame«- «ud Mädcheu-Coufeetio»
im

iierm. kileM
Vismarckstr . 6 .

Modernste Helle, leichtere und schwerere Kammgarn -, Buckskin - und Cheviot¬

stoffe zu Sommerpaletots , Anzügen und einzelnen Hosen in größter Auswahl .

Eleg . Passen . Zuschn . a . d . Berl . Schn .-Akad . Hugo Belfert , Roonstr . 82 .

Mein Lager fertiger

Luxuswagen
bietet eine große Auswahl .

I,Ulu -, Wageufabrik ,
Old «» b « rg .

Geräucherte ammerländifche

Mrttwmß
in trockener schöner Qualität

das PfuuS SA Pf .
empfiehlt

ü . SaLLvv
Bismarckstraste.

empfiehlt billigst

KllZusb ^ kioods ,
Uhrmacher.

Kinder mm Ammrts .
welche hier die höhere Schule besuchen ,
finden liebevolle Aufnahme und gute
Beköstigung .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Waarenhaus

LH . WhMann .

« nM
Urima Dualität !

Jacons
Modernste

Mark 1 « «

UkiMör -Tmn .

Verem

Wilhelmshaven.
Am Himmelfahrtstage r

Tnrnfahrt
nach Sauvervnsch.

Abmarsch Marge «- « V, Uhr
vom „Hof vo« Oldeuvurg ".

Ab -udSr

KräHche » i« 7
ver lururstk .

DnsW«l»»r
Dienst- , Men »

Reichshalle .

Diejenigen Mitglieder , welche an
dem am SS . d . MtS . in Jever
stattfindenden diesjährigen

theilnehmen wollen , werden gebeten,
sich in den im Schützenhofe , sowie i«
den im Restaurant Buchmeher uni
Storch ausliegenden Listen einzeichnen
zu wollen .

ver Vvrslrwl .
Bei meiner Abreise naß

Dortmund sage ich allen Freust
den und Bekannten ein Hers
liches Lebewohl.

genannt Baumeister .

HVollv » 8t « «t » x « t «8
» vtt , 8» v «« ckv« 8tv
8i «I» v «rtranv « 8v »tt
» « cktv kiri » » 6 «« rx
^tckv « t« « » » I , Sort
v « rck « » 81 « 8trv « x
rsvtt « » ck tlt « « 11vl»8t
dttitx t»vckt«» t .

Koburts -Ünrvig «
Uns wurde heute ein kräftiger Jung

geboren .
Wilhelmshaven , 19 . Mai 1895

Maschinentechniker F . Bus
und Frau ,

Agnes geb . Buchholz .

Kvburls - Ünreig «
Durch die glückliche Geburt eint

kräftigen Junge « wurden hocherfreu

snvxnnckvl » V » nv - Zf!
und Frau .

Wilhelmshaven , 18 . Mai 1895

Geburts - Anzeige
(Statt besonderer Meldung .)

Die glückliche Geburt eines SoHM
zeigen ergebenst an

Paul Seipel u . Frau
geb . Schwitters .

Roth-, Leber-
und

S Pfund Mk. 1.5V
empfiehlt

Q I,angsn ,
Reuestratze 1V.

loävs -ünrvigs .
LibivItvQ äis tisktruuribS

Haodrivbt , äass rwsers Usos
Lollrvestor uvä svbrvüSsrin ,

§ ruo Vonsul

stlsris liölnling,
Kovoabsuä'

UarASv in Orssäsv
antseblaksQ ist.

8Ms Hrsilnakrus srkittsn
Is!

'!ns-! n1 -8eel'M!' Sssrüe
uuä Frau , Asb . Kuoxs .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzig

Thcilnahme , sowie für die vielen Krc>!
spenden bei der Beerdigung mei«
lieben Frau , Mutter und Großmutt
sowie Herrn Pastor Jahns für
trostreichen Worte am Grabe uns«

innigsten Dank .

8 .
und Kinder nebst Angehörigl

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 18.)
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